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Brantings Petersburger Reiſe
Der ſchwediſche Sozialiſtenführer Branting fährt zur

Oſterzeit nach Petersburg um perſönliche Fühlung mit ſeinen
ruſſiſchen Geſinnungsgenoſſen zu nehmen die eine Staats
umwälzung von ſeltener Geſchwindigkeit aus einer hart ver
folgten Partei zu einer beachtenswerten Macht im ehemaligen
Zarenreiche gemacht hat Brantings Meinungen über den

n Krieg ſind bekannt Mag er als öffentlichePerſon fortfahren vor den Friedensactikeln des inter

nationalen Parteiprogramms ſeine z chuldige Reve
renz zu machen und demgemäß für Zimmerwalder Konfe
renzen und ähnliche Verſuche den Leichnam der Nationen
verbrüderung wieder lebendig zu machen freundliche Worte
übrig haben aus ſeinen wahren Geſinnungen hat er keine
Mördergrube gemacht Und die ſehnen eine Niederringung
der Mittelmächte beſonders des verhaßten militariſtiſchen
Deutſchen Reiches ſo heiß herbei wie nur irgend ein
regierungsfähig gewordener Sozialiſt in England Frank
reich und Jtalien

So beſteht denn auch kein Zweifel darüber was dieſer
Mann jetzt in Petersburg will Gewiß durchaus nicht in
erſter Linie ein Lorbeerreis am Grabe ver Revolutions
opfer niederzulegen Es muß doch wohl ſchwach um das Ver
trauen der Londoner und Pariſer Drahtzieher ſtehen daß die
ruſſiſche Revolution ſich in ihrer natürlichen Entwicklung
cuf der ihr von dorther gewieſenen Richtungslinie erhalten
werde Neben den beamteten gegenwärtigen Machthabern
in Petersburg ſind Kräfte wirkſam die der ruſſiſchen Volks
ſeele vertrauter geblieben als die akademiſchen Doktrinäre
um Miljukow und Kerenski ihrer ſtarken Friedensſehn
ſucht Cinwirkung auf die Politik des jungen Freiſtaats ver
ſchaffen möchten Engliſche Miniſter haben laut werden
laſſen daß ihre Sorgen um Rußland noch nicht behoben
ſeien Solchen Strömungen entgegenzuarbeiten hat der
ſchwediſche Sozialiſt ſich als Werkzeug in den Dienſt jener
Fapitaliſtiſchen Jntereſſen begeben die in England und

KFrantret ort redentreich einer Fortfetzung des Krieges das

Mit welchen Mitteln dieſer eigenartige Vplkstribun
ſein Geſchäft beireibt erhellt allein ſchon aus einer uner
hörten Taktloſigkeit die er ſich dem neuen Auslandminiſter
Lindman gegenüber geleiſtet hat Ein Veſuch den Branting
ihm vor ſeiner Abreiſe nach der ruſſiſchen Hauptſtadt abge
ſtattet hatte iſt von Lindman natürlich mit jener Höflich
keit aufgenommen worden die der Umgang mit Menſchen
auch ungeladenen Gäſten gegenüber gebietet Da hat Bran
ting den zeremoniellen Abſchiedsgruß der ihm glückliche
Reiſe wünſchte ausgebeutet als wenn der Mintſter ihm einen
glücklichen Erfolg ſeines beſonderen Reiſezweckes ange
wünſcht habe Lindmans politiſche Stellung iſt zu welt
bekannt um ihn nicht erhaben zu machen über den Verdacht
mit dieſem Handlungsreiſenden der Entente im geringſten
zu ſympathiſieren

Die amtliche Anerk nnung der neuen
ruſſiſchen Regierung durch die Entente

WTB Petersburg 6 Appril Nach einer Mel
dung der Petersburger Telegraphenagentur haben die di
plomatiſchen Vertreter Japans Belgiens Portugals Ser
biens und Rumäniens der proviſoriſchen Regierung die amt
liche Anerkennung der neuen Regierungsform durch ihre
Regierungen ausgeſprochen Miljukow dankte und er
klärte die neue ruſſiſche Regierung ſowie die Regierung der
Alliierten ſeien feſt entſchloſſen die Freiheit und Unab

hängigkeit Belgiens Serbiens und Rumäniens wieder her
zuſtellen

Zar und Zarin in der Peter Pauls Feſtung
Stockholm 5 April

Nach einer hier eingetroffenen telegraphiſchen Meldung
wären der ehemalige Zar und die Zarin ſowie die Groß
fürſtin Maria Pawlowna die ältere in der Peter Pauls
Feſtung interniert Dieſe Meldung geben wir mit Vorbe
l wieder Svenſka Telegrambyran hat auf ſeine darauf
ezüglichen Erkundigungen aus Petersburg noch keine offi
ielle Beſtätigung erhalten Die Jnternierung des Zaren
ürfte auf die Bauern nicht ohne Eindruck bleiben

Heute ſollen die Opfer der Revolution feiterlich be
aben werden Alle Särge ſind mit ſcharlachrotem Tuch be

eckt Jedesmal wenn ein Sarg auf dem Marsfelde ver
ſenkt wird wird Kanonenſalut von der gegenüberliegenden
Peter Pauls Feſtung antworten Aus dem ganzen Lande
trafen Abordnungen ein Der Begräbniszug ſoll über eine
Million Menſchen zählen

Die Arbeiter verlangten dreifachen Lohn g7 die Acht
ſtundenarbeit weshalb viele Fabriken ihren Betrieb ein
un mußten Alle geſchulten Arbeiter die von der alten
Regierung wegen revolutionärer Geſinnung W Front ge
ſchickt wurden wurden zur Fabrikarbeit wieder berufen
Jn Moskau hat man den Achtſtundentag eingeführt ohne
direkte Regierungsdekrete abzuwarten

h

Halle Sonnabend den 7 April 1917

e B Rotterdam 7 April Das Waſſhingtoner
Repräſentantenhaus nahm die Senatsreſolution mit 373
gegen 50 Stimmen an Danach iſt der Kriegszuſtand erklärt

Jm Repräſentantenhauſe beſtritt Lanſing die Mittei
lung die Miller über Mexiko gemacht hatte aber Miller hielt
ſeine Mitteilung aufrecht und ſagte Lanſings Antwort ſei
diplomatiſch Das Jnterefſe an den Beratungen flaute ah
als allgemein als feſtſtehend angenommen wurde daß das
Haus den Beſchlußantrag annehmen werde Aber als Kitchen
das Wort nahm um gegen den Antrag zu ſprechen füllte ſich
das Haus wieder Kitchen betonte die Union hätte
keine Grenzüberſchreitung zu fürchten und deshalb ſeien ihre
Lebensintereſſen nicht gefährdet
Grund zum Kriege vor

Waſhington 6 April Reuter Präſident Wilſon hat
den Kriegsantrag ſowie eine Proklamation über den Kriegs
zuſtand mit Deutſchland unterzeichnet

Amtliche Meldung der Heeresleitung
10000 Ruſſen am Stochod

geangen
VWTB Großes Haupptquartier 5 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf an der Artois Front hat ſich in

den letzten Tagen bedeutend geſteigert Beſonders von An
gres bis zum Südufer der Sarpe lag geſtern in Zeitwellen
ſtarkes Feuex aller Kaliber unſeren Stellungen Mehr
ſach vorſtoßende engliſche Erkundungsabteilungen wurden
von unſerer Grabenbeſatzung zurückgeſchlagen

Auch an der Aisne Front kam es im Anſchluß an unſer
geſtern gemeldetes in dem beabſichtigten Umfange voll ge
glücktes Unternehmen bei Sapigneul nördlich von Reims
zu lebhaftem Feuerkampf Wir haben dort 15 Offiziere
827 Mann gefangen 4 Maſchinengewehre und
10 Minenwerfer mit viel Munition erbeutet Ein
franzöſiſcher Angriff zwiſchen Sapigneul und La RNeuville
iſt abgewieſen worden

Auf dem Weſtufer der Maas ſchwoll in den Mittags
ſtunden das Geſchützfeuer vorübergehend an

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu ſehr
reger Aufklärungs und Angriffstätigkeitder Flieger und zu zahlreichen Luftkämpfen Ein bis Douai
vorgedrungenes engliſches Geſchwader von vier
Flugzeugen wurde durch eine unſerer Jagdſtaffeln an
gegriffen und vernichtet Alle vier Flugzeuge liegen
hinter unſeren Linien Oberleutnant Freiherr
v Richthofen hat davon zwei als ſeinen 3und 36 Gegner abgeſchoſſen

Außerdem verlor der Feind acht Flugzeuge im
Luftkampff zwei durch Abſchuß von der Erde

Von uns werden drei Flugzeuge vermißt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front der Generalfeldwarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Südlich von Riga bei Jlluxt Toboly an der Zlota
Lipa und Narajowka ſowie ſüdlich von Stanislau ſetzte die
ruſſiſche Artillerie beträchtliche Mengen von Munition zur
Wirkung gegen unſere Stellungen ein Ein nach Minen
prengung gegen die Höhe Popielicha ſüdweſtlich von Brze
zany vorbrechender Angriff der Ruſſen ſcheiterte

Bei Wegnahme des ruſſiſchen Brückenkopfes von
Tobolyam Stochod am 3 April fielen in unſere Hand
130 Offiziere über 9500 Mann 15 Geſchütze und
150 Maſchinen gewehre und Minenwerfer
ſowie viel Kriegsgerät aller Art
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

Nichts Neues

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Jn der Oſthälfte des Czerna Bogens nahm zeitweilig

die Artillerietätigkeit zu

umfangreiche Munitionslager zur Entzündung ge
bra v

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 6 April Amtlicher Abendbericht An der
Artois und in mehreren Abſanitten der Aisne Front
ſtarker Artilleriekampf Jn Reims aufgeſtellte
Batterien dort erkannte VBefeſtigungsarbeiten und Verkehr
ſind von uns wirkungsvoll beſchoſſen worden

Jm Oſten rege ruſſiſche Feuertätigkeit

Es liege alſo kein

Jm Wardar Tal wurden durch Bombenabwurf unſerer

Amerika hat uns den Krieg erklärt
Der ruſſiſche Gefandtſchaftsattachse in Waſhington ermordet

WIB Amſterdam 5 April Ein hieſiges J
meldet daß der Attachée der ruſſiſchen Botſchaft in ſhing
ton Graf BVorgzatowzky in einem Klub in Baltimore tot
aufgefunden worden ſei Reben ihm habe ein Repolver ge
legen Bei der ärztlichen Unterſuchung habe ſich herausgeſtelit daß ein Mord vorliege

Gemeinſame Pläne
Ein amerikaniſch engliſch franzöſiſcher Ausſchuß

Rotterdam 5 April Nach einer Meldung der Mor
ning Poſt aus Waſhington wurden Schritte getan um ein
möglichſt wirkungsvolles Zuſammenarbeiten zwiſchen den
Vereinigten Staaten und den Alliierten herbeizuführen durch
Errichtung eines amerikaniſch franzöſiſch engliſchen mili
täriſchen und finanziellen Ausſchuſſes der den Anteil Ame
rikas am Kriege beſtimmen wird Dieſer Ausſchuß werde
vorausſichtlich in Waſhington ſitzen Dadurch würde man
Zeit erſparen und die Maßregeln beſchleunigen können fer
ner koſtſpielige Fehler vermeiden die man bei der Einrich
tung einer großen militäriſchen Organiſation nicht vorher
ſehen könnte Amerika werde ſeine ganze Kraft auf den
Krieg richten können und den Alliierten alle ſeine finan
ziellen Hilfsmittel zur Verfügung ſtellen um durch ſeine
Beteiligung am Kriege ein wichtiger Faktor zur Beendigung
des Krieges zu werden Deshalb müſſen ſehr enge Be
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und den Alli
ierten hergeſtellt werden die nur durch einen Kanal gehen
können der von allen amtlichen Formalitäten frei ſei Mit
glieder der Regierung und der Chef der militäriſchen Dienſte
geſtehen offen ein daß ſie keine Erſahrung in einer mo
dernen Kriegführung beſitzen und daß die Kenntniſſe die
die Alliierten teuer durch Gut und Blut hätten erkaufen
müſſen von unſchätzbarem Wert ſeien und daß Amerika dieſe
Kenntniſſe und jeden Rat ausnutzen werde

Bulgarien und die ruſſiſche Umwärz ung
WIB Sofia 5 April Die offiziöſe Narodni Prava

ſchreibt9 Mit den Erklärungen der Miniſter des Vierbundes

wird die ſeitens der Entente verbreitete Verleumdung
Lügen geſtraft daß der Vierbund der ruſſiſchen Amwälzung
feindlich gegenüberſtände und Deutſchland ſogar für die
Wiederherſtellung des alten Regimes einträte Aus den
Erklärungen geht vielmehr hHervor daß der Vrerbund zum
Frieden mit Rußland bereit iſt um dem ruſſiſchen Volke Ge
legenheit zu inneren Reformen und zur friedlichen Entwick
lung zu geben Dieſer Entſchluß des Vierbundes hat große
politiſche Bedeutung Er eröffnet den Weg der Kultur Zi
viliſation und Freiheit für jene Völkekr die danach ſtreben
und die durch falſche Beſchützer und Führer daran gehindert

wurden Das ruſſiſche Volk kann neuerdings erkennen wer
die wirklichen Zerſtörer Europas und beſonders Rußlands
ſind Die liberale freiheitliche Bewegung die dem ruſſiſchen
Volk wahre Rechte und Freiheit bringen und zugleich der
ruffophilen Strömung in Bulgarien ein Ende ſetzen muß
die durch vierzig Jahre das bulgariſche Volk namenlos ge
quält und ſeinen nationalen Jdealen den Weg verſperrz
hat

Die Türkei und Nußland
WTB Konſtantinopel 5 April Der Großweſir Talagif

Paſcha äußerte ſich in einer Unterredung mit einem Voer
treter der Zeitung Tanin wie folgt

Die Türkei und Rußland waren ſeit mehreren Jahr
hunderten Todfeinde Die Urſache der Feindſchaft zwiſchen
den beiden Staaten beruhte einzig und allein in der Abſicht
Rußlands in unſer Gebiet einzufallen Da das Recht der
Exiſtenz das teuerſte und weſentlichſte Recht eines Volkes
bildet war es unſere natürlichſte und heiligſte Pflicht das
Gefühl des Haſſes gegen die Regierung des ruſſiſchen De
ſpotismus zu nähren die auf unſere Vernichtung abzielte
Jnfogedeſſen muß der durch den Ausbruch der großen Revo
lution erfolgte Sturz des Zarismus in der Türkei mehr als
anderswo mit Jntereſſe und Befriedigung aufgenommen
werden Es war ausgeſchloſſen die Möglichkeit der Her
ſtellung freundſchaftlicher und aufrichtiger Beziehungen
zwiſchen der Türkei und dem Zarismus der uns nach dem
Leben trachtete ins Auge zu faſſen Aber es beſteht kein
Grund für uns nicht als gute Nachbarn des ruſſiſchen Vol
kes zu leben das ſein Geſchick in ſeine Hände genommen hat
um einen freien und zeitgemäßen Staat zu bilden Unter
dieſem Geſichtspunkte begrüßen wir die ruſſiſche Revolution
mit Symppathte Wenn das ruſſiſche Volk auf den Ehrgeiz
der Eroberung verzichtet der vom ruſſiſchen Zarismus ver
folgt wurde wird ſich für den Orient eine neue Aern der Ent
wicklung und des Fortſchritts erſchließen Die junge Türkeiiſt in gleicher Weiſe ein Kind der Revolution Se iſt be
ſtrebt eine Jeit der Ruhe und der Reformen zu eröffnen
deren das Land und der Orient ſo er bedürfen Wir be
grüßen es mit Genugtuung einen Nachbar zu haben der
von dem gleichen Jdeal und von den gleichen humanitären
Gefühlen beſeelt iſt die an Stelle des Zarismus traten
der durch ſeine Eingriffe unſer Werk der inneren Reformen
hemmte Indeſſen ſehen wir mit Bedauern daß der Ge



danke der Revolution nicht vollſtändig auf aggreſſive Ab
ſichten verzichtet hat Miljukow ſprach von einem ehren
vollen Frieden unter der Vorausſetzung die türkiſche Frage
zugunſten Rußlands zu löſen Wir wiſſen nicht ob die ruſ
ſiſchen Liberalen dieſe alten Lehren des Angriffs und der
Feindſeligkeit billigen Wenn das ruſſiſche Volk als Richtſhnur ſeines Verhaltens dieſe unheilvolle Erbſchaft des Za

rismus annimmt würde es unangebracht ſein von Frieden
zu ſprechen Wir haben niemals einen aggreſſiven G danken
gegen irgendernen Staat gehegt Das osmaniſche Volk ver
gießt ſeit zweieinhalb Jahren ſo hochſinnig und mit Selbſt
verleugnung ſein Blut um z Unabhängigkeit zu ſichern
Infolgedeſſen kann die türki rage nur zugunſten derJsmanen gelöſt werden he Fras zugunf

Ribot über Wil ons Kriegsbotſchart
WTB Paris 5 April Meldung der Agence Havas

Zu Beginn der Nachmitagsſitzung der Kammer hielt Ribot
folgende Rede Wir alle haben die Empfindung daß ſich
vor unſern Augen eine große Tatſache ein außergewöhnliches
zolitiſches Ereignis vollzieht Es iſt eine geſchichtliche Tat
von einer Bedeutun ne gleichen daß die friedfertigſte
Demokratie der zuſammen mit uns und unſern Ver
bündeten in den Krieg eintritt Nachdem es alles getan hat
was es vermochte um ſeine Friedensliebe zu beweiſen er
klärt das amerikaniſche Volk in feierlicher Weiſe daß es in
dieſem gewaltigen Kampf zwiſchen Recht und Gewalt
zwiſchen Ziviliſation und Barbarei nicht neutral bleiben
kann Es betrachtet es als ſeine Ehrenpflicht alle Regeln
des internationalen Rechts wiederherzuſtellen die durch eine
gemeinſame Anſtrengung aller ziviliſierten Nationen ſo
mühevoll geſchaffen wurden Es erklärt in gleicher Weiſe
kämpfen zu wollen für das Jntereſſe der Geſamtheit das
weder Eroberungen noch Belohnungen für ſich will ſondern
das vielmehr einzig und allein der Sache des Rechts und der
Freiheit zum Siege verhelfen will Die Größe und der Adel
die in dieſer Handlungsweiſe liegen werden noch erhöht
durch den ſchlichten Ernſt der Sprache des erlauchten Führers
dieſer großen Demokratie,

Wenn die Welt noch hätte den geringſten Zweifel über
den tiefen Sinn des Krieges in den wir verwickelt ſind
haben können dann würde die Votſchaft des Präſidenten
der Vereinigten Staaten jede Anklarheit zerſtreut haben
Sie läßt für alle erkennen daß der Kampf in Wahrheit ein
Streit iſt zwiſchen dem Geiſt der Freiheit der modernen Ge
ſellſchaft und dem Geiſt der Herrſchſucht derjenigen Geſell
ſchaft die noch vom militäriſchen Deſpotismus unterjocht iſt
Deshalb muß dieſe Botſchaft bis in das Jnnerſte aller Her
zen wie eine Botſchaft der Befreiung wirken die der Welt
zuteil wird Ein Volk das im achtzehnten Jahrhundert
ſeine Rechte unter dem Einfluß unſerer Philsſophen feſtlegte
ein Volk das als die erſten ſeiner Heroen einen Waſhington
und einen Lincoln zählt das im letzten Jahrhundert ſich
ſelbſt zerfleiſchte um die Sklaverei abzuſchaffen war am
würdigſten der Welt ein ſolches Beiſpiel zu geben Es
bleibt ſo treu den Ueberlieferungen der Begründer ſeiner
Inabhängigkeit und zeigt daß die wunderbare Entwicklung
ſeiner induſtriellen Kräfte und ſeine wirtſchaftliche und
finanzielle Macht in ihm nicht das Verlangen nach dem Jdeal
zerſtört hat ohne welches es kein großes Volk gibt

Ruſſiſche Bauernunruhen
Kopenhagen 6 April Nach einer Petersburger Drahtung

hat die Regierung einen Ausſchuß zur Vorbe
reitungderDurchführungder Bauernreform
eingeſetzt Das Organ der revolutionären Sozialiſten
ſtellt als erſten Programmſatz die Uebernahme des geſamten
Vodenbeſitzes durch den Staat auf und ſchlägt die Ent
ſcheidung dieſer Frage durch die konſtituierende National
verſammlung vor

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Die Kampfestätigkeit auf der Weſtfront zwiſchen Arras

und Soiſſons zeigt das gewöhnliche Bild hartnäckiger
Widerſtand der deutſchen Nachhuten die dem Gegner ſchwere
Verluſte zufügen ſchließlich aber ihre Aufgabe und der allge
meinen militäriſchen Lage entſprechen und ihren Rückzug
fortſetzen ſo daß der Gegner allmählich weiteres Gelände
gewinnt Es läßt ſich noch immer nicht überſehen ob die
Franzoſen und Engländer bereits an die deutſche Haupt
ſtellung herangekommen ſind oder ob es ſich noch um Vor
feldkämpfe handelt Die feindlichen Berichte weiſen über
ceinſtimmend darauf n daß der Widerſtand der deutſchen
Truppen immer mehr zunimmt und daß die einzelnen Ort
chaften um die gekämpft wird außerordentlich ſtark be
l waren und vollkommen ausgebaute Stützpunkte dar
ſtellen

Bei Reims haben die deutſchen Truppen in kraftvollem
Stoß einen offenſiven Vorſtoß durchgeführt der von großem
Erfolge begleitet geweſen ſein muß da über 800 Gefangene
eingebracht wurden Da alle weiteren Angaben über den
Ort des Gefechtes über die Breite und Tiefe der eroberten
Stellung fehlen läßt ſich auch noch kein Urteil über die Be

deutung des Kampfes und ſeine Einwirkung auf die allgemeine Rriegelage fällen Vorläufig muß angenommen wer

den daß es ſich daber ähnlich wie bei den anderen Kämpfen
nur um einen örtlichen Vorſtoß und eine Teilhandlung ge
handelt hat

Auf der Oſtfront und an der mazeboniſchen Front hat
nur eine örtliche Gefechtstätigkeit ſtattgefunden Daß die
Frinzoſen ihre Angriffe bei Monaſtir ſowie zwiſchen Ochrida
und Preſpaſee noch nicht wiederholt haben ſpricht für die
Schwere und Größe ihrer Niederlage Der einzige Abſchnitt
cuf dem die Entente ihre geplante große einheitliche Früh
jahrsoffenſive wirklich zum Ausvruck brachte hat nur zu
einer empfindlichen Schlappe geführt Auch an der italie
niſchen Front herrſcht vollkommene Ruhe

Schwere Verluſte der Engländer bei
ihren erfolgloſen An riffen

WTB Berlin 5 April Der engliſche Angriff auf
Henin Eroiſilles am Morgen des 2 April wurde von mehr
als einer Diviſfion ausgeſührt Der Angriff war durch
ſchwere Artillerie vorbereitet und wurde blutig abgewieſen
Bei dem zweiten Angriff den die Engländer mit maſſierter
Infanterie verſuchten erlitten ſie allerſchwerſte Verluſte
vornehmlich durch Maſchinengewehrfeuer Die engliſchen
Totan die allein Henin liegen werden anf 1200 Mann

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
Bereits 134000 Tonnen im April

verſenkt
WTB Berlin 6 Appril Amtlich Seit dem am

30 März veröffentlichten UVootserfolgen ſind nach den
bis heute eingegangenen Sammelmeldungen weiterhin ins
geſamt 134 000 Bruttoregiſtertonnen von unſeren UBooten
verſenkt worden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Der Sieg am Stochod
WITB Wien 6 Appril Amtlich wird verlautbart

Oeſtticher Kriegsſchauplatz
Bei der gemeldeten Eroberung des Stochod

Brückenkopfes Tobol nahmen wir 130 ruſſiſche Offiziere und
über 9500 Mann gefangen Es wurden 15 Geſchütze etwa
150 Maſchinengewehre und Minenwerfer und große Mengen
von Kriegsmaterial erbeutet

Geſtern vielfach lebhafter Geſchützkampf und rege Flie
ertätigkeit An der oſtgaliziſchen Front ſchoß einer unſerer
lege ein feindliches Flugzeug ab

n der Narajowka wurde ein Verſuch der Ruſſen nach
einer Minenſprengung anzugreifen im Keime erſtickt

Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

M

eſchätzt Auch die gemachten Gefangenen berichten von der
röße der erlittenen Verluſte Die in den deutſchen Hee

resbericht vom 5 erwähnten Angriffe nördlich der Straße
Peronne Cambrai begannen um 3 Uhr nachmittags mit
einem Angriffe gegen Metz en Couture und den Wald von
Gouzeaucourt in Stärke von mindeſtens vier Bataillonen
Nach ihrer blutigen Abweiſung e die Engländer gegen
Abend ſtärkere Kräfte ein deren Angriff die deutſchen Ab
terlungen befehlsgemäß auswichen Um 5,20 Uhr nachmit
tags verſuchten die Engländer beiderſeits der Straße Fins
Gouzeaucourt einen Angriff der im deutſchen Artillerie
feuer unter ſchweren Verluſten zuſammenbrach Desgleichen
wurde gegen Renßoy vorgehender Gegner durch Feuer ver
trieben während andererſeits deutſche Stoßtrupps weſtlich
St Quentin in die feindlichen Linien eindrangen dem
Gegner im Handgranatenkampf ſchwere Verluſte beifügten
und Gefangene zurückbrachten n der im Heeresbericht
erwähnten Exploſion eines Munikionslages ſüdlich Ven
dreſſe bei der eine 300 Meter hohe Stichflamme beobachtet
wurde fanden ſtarke Explpoſionen auch in dem von Gegner
beſetzten Vraucourt und St Leger ſtatt

Die Pariſer Preſſe über den deutſchen Rückzug
Widerwillig muß die franzöſiſche Preſſe feſtſtellen daß

der deutſche Rückzug ſich folgerichtig und nach genauen
Plänen entwickelt daß der deutſche Widerſtand überall da
einſetzt wo die deutſche Heeresverwalrung es für richtig be
findet Je weiter wir vorrücken deſto mehr müſſen wir feſt
ſtellen daß die Deutſchen tatkräftigen Widerſtand leiſten

Echo de Paris vom 22
Es hat den Anſchein als ob die Preſſe den Auftrag be

kommen hat die aus militäriſchen Rückſichten notwendigen
Zerſtörungen als völlig überflüſſige Barbareien darzuſtellen
die keineswegs durch militäriſche Rückſichten beſtimmt ſeien
Den deutſchen Verbrechern wird ſpäter ſchwere Sühne ange
droht und eine Zeitung macht den Vorſchlag fortlaufend die
Namen deutſcher Truppenführer bekannt zu geben die an
dieſen Zerſtörungen beteiligt ſind um dieſe Männer ſpäter
perſönlich verantwortlich machen zu können Sehr betont
wird ferner daß der deutſche Rückzug nur deshalb ſo zer
ſtsrend ſei weil die Deutſchen jede Hoffnung aufgegeben
hätten jemals wieder dieſen Teil Frankreichs zu betreten
Aber trotz all dieſer Verſicherungen kann Clemenceau nicht
umhin am 22 März n ſeinem Blatt zu ſchreiben Das
dritte Kriegsjahr wird uns hoffentlich gelehrt haben uns
nicht durch die heutigen Vorteile hypnotiſieren zu laſſen ſon
dern uns mit den Möglichkeiten der nächſten Zeit zu befaſſen

Wie weit der deutſche Rückzug gehen wird iſt den fran
zöſiſchen Kritikern ganz unklar Aus einer Aeußerung des
Generals Verraux geht hervor daß die Ergebniſſe der fran
zöſiſchen Erkundungsflieger nicht ſind Jh halte
es für ausgeſchloſſen daß unſere Flieger nicht bereits Kennt
nis von den Stellungen haben Ein Zweifel kann nur dar
über herrſchen ob dieſe Stellungen reine Verteidigungs
ſtellungen ſind oder o ſie den Ausgangspunkt einer Gegen
offenſive bilden ſollen die uns im offenen Felde überraſchen
ſoll Wenn es aber unſern Fliegern nicht gelungen wäre
die Kette der feindlichen Flugflotte zu durchbrechen ſo wäre
es dringend notwendig daß der neue Staatsſekretär für das
Flugweſen uns ſchleunigſt die notwendigen Apparate und die
richtigen Ausrüſtungen dazu verſchafft Oeuvre vom
22 März 1917

Der ABoot Krfeg
Zunahme der Bewaffnung der feindlichen

Handelsſchiffe 4WIPB Berlin 6 April Nicht amtlich Wie wir
an zuſtändiger Stelle erfahren hat die Bewaffnung der
feindlichen Schiffe weiter zugenommen Die Erfolge unſerer
UBoote jedoch haben hierunter in keiner Weiſe gelitten

Ein franzöſiſches UBoot geſunken
Genf 5 April Nachträglich wird in Paris u a vom

Temps bekanntgegeben daß das franzöſiſche UBoot Monge
im Dezember 1915 von einem öſterreichiſchen Krieggsſchiff
im Abriatiſchen Meere gerammt worden und geſunken ſei

Genf 5 April Der in Paris en Kapitändes verſenkten amerikaniſchen Handelsſichffes Aztek be
richtet Die Torpedierung erfolgte am a vormittagvöllig überraſchend Von drei niereeeen onnten nur
zwei das Patrouillenſchiff Sifus erreichen Ein Ret
tungsbost kenterte Von anderen amerikaniſchen Dampfern
wußte der Kapitän nichts

J Rotterdamer Kanal iſt in der Woche vom 22 bis
28 März nur ein einziges Dgwrſſhitt der Herkules ein
d zwar von Baltimore mit einer Fracht Phos
phat sgelaufen iſt kein einziges Schiff

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Jm ruſſiſchen Heeresbericht vom 6 April

heißt es u Weſtfront Nach dem erfolgloſen Kampf den
wir am 3 April um den Waffenplatz auf dem linken Stochod
ufer in der Gegend Toboly Choleroin lieferten beſetzten unſere
Truppen das rechte Ufer dieſes Fluſſes Der Feind unterhielt
hier e 7 Artilleriefeuer 2 den Berichten der Führer
erlitten unſere Truppen welche dieſen Waffenplatz verteidigten
ſchwere Verluſte Von zwei Regimentern der 5 Schützendiviſion
gelangten nur einige Dutzend Mann auf das rechte Stochodufer
Die beiden Kommandeure dieſer Regimenter wurden getötet
Das dritte Regiment dieſer Deviſion zog ſich zurück indem es
die Hälfte ſeines Beſtandes einbüßte Von zwei Regimentern
zweier anderer Diviſionen entkamen nur einige hundert Mann
von jedem Regiment aus dem Kampfe Am 4 April um 6 Uhr
abends eröffnete der Feind ein heftiges Artilleriefeuer u den
Abſchnitt Peniaki Tſchepelo Zvizum in der Richtung auf Zolot
ſcheff Kurz darauf führte er noch fünf Angriffe in der Richtung
des Dorfes aus Durch einen ſechſten Angriff gelang es dem
Feinde einen Teil unſerer Schützengräben beim Dorfe Tſchepelo
zu nehmen aber am Ende des Tages warfen unſere Truppen den
Gegner wieder hinaus

Deutſches Reich
Kriegsanleihezeichnung des anhaltiſchen Staates
WTB Deſſau 5 April Der anhaltiſche Staat hat auf

die ſechſte Kriegsanleihe zwei Millionen Mark gezeichnet

Stiftung eines Erholungsheims für deutſche Schauſpieler
Berlin 6 April In der heutigen Sitzung der General

verſammlung der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenange
höriger teilte der einſtimmig zum Präſidenten wieder
gewählte Guſtav Rickelt mit daß Hofrat
v Heſſing in Göggingen bei Augsburg der Genoſſenſchaft
das Waldgut Wildbad bei Rotenburg o T im Werte
von anderthalb Millionen Mark neben allen Liegenſchaften
vollſtändig hypothekenfrei zu vollem Eigentum überwieſen
hat Der Stifter wünſcht daß das Waldgut alten und
kranken Genoſſenſchaftsmitgliedern dauernd als Erholungs
heim dienen ſoll Die
ſchem Beifall aufgenommen zugleich beſchloſſen Hofrat
v Heſſing zum Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft zu ernennen
und ihm die Nachricht hiervon in einem Danktelegramm zu
übermitteln

Ausland
Die öſterreichiſche Kriegsanleihe

Wien 6 April Laut amtlicher endgültiger Bekanntgabe
des Zeichnungsergebniſſes der fünften öſterreichiſchen Kriegs
anleihe beträgt das Geſamtergebnis 6234 610 090
Kronen wovon auf die amortiſable Staatsanleihe 3795 Mill

nen und auf die Schatzſcheine 2 439 610 000 Kronen enz
allen

Die Urteilsbegründung im Prozeß Krantz
WTB Wien 4 April Jn der Urteilsbegründung heißt

es u Der Gerichtshof iſt der Ueberzeugung daß Krantz
die Biereinkaufsſtelle des Kriegsminiſteriums zum Vor
wande nahm um unzuläſſige preistreibende Biergeſchäfte zu
machen Der Tatbeſtand der nutzloſen Perteuerung der Ware
in Spekulationsabſicht liegt klar zutage Mit allen Ge
ſchäften wurde in kurzer Zeit ein Gewinn von über 1 Million
erzielt Als erſchwerend wurde bei Krantz der Umſtand an
genommen daß die Brauer im Glauben erhalten worden
waren die Bierlieferungen ſeien für Heereszwecke beſtimmt

Krantz hat eine Bürgſchaft von 1 Million hinterlegt

Hébrard f
Bern 6 April Der Direktor und Chefredakteur des

Temps Jaques Hébrard iſt geſtern geſtorben

Halle und Umgebung
Halle den 7 April 1917

Die goldene Amtskette Die Goldankaufsſtelle teilt mit
Die Stadthauptkaſſe hat die große goldene Amtskette des
Herrn Oberbürgermeiſters im feſtgeſtellten Goldwert von
327 Mark an uns abgeliefert
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Verein ehemal 86er Regiment Königin

Am 4 d M entschlief sanft unser lieber Kemerad
hHofphotograph

Motzkus
dessen Andenken Wir stets in Ehren haſten werden

Halle en S April 1917
Der Vorsta

Die Beerdiguog findet Sonnabend den 7 April nach
mittag 4 Vhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
statt

r ehe c dVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Natonekt für Muſikkritiß Sieg
ried Dyck Lette Nachrichten Hans Natonek für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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